
Wenn junge Menschen ihre Sexualität 
entdecken und erste körperliche Erfah-
rungen mit Geschlechtspartnern ma-
chen, steigt das Risiko, sich mit Huma-
nen Papillomaviren (HPV) zu infi zieren. 
Die meisten von uns stecken sich min-
destens einmal im Leben an. Die Viren 
befallen vor allem Haut- und Schleim-
hautzellen. Fast immer ist dies harmlos, 
es geht ohne Symptome vorüber und ist 
bald nicht mehr nachweisbar. Aber eben 
nicht immer: In manchen Fällen wach-
sen die Zellen unkontrolliert, entwickeln 
über lange Jahre erst Krebsvorstufen, im 
schlimmsten Fall auch bösartigen Krebs. 
Pro Jahr, so das Robert-Koch-Institut, wird 
bei rund 8000 Menschen Krebs durch 
HPV diagnostiziert. Betro� en sind zu ei-
nem großen Teil Frauen, bei denen HPV 
vor allem Gebärmutterhalskrebs (Zervix-
karzinom) verursacht. Bei Männern kann 
das Virus z.B. Krebs im Mund- und Ra-
chenraum, am After oder Penis auslösen.

HPV-Impfung vor dem ersten Sexual-
kontakt 
Sobald dieser Zusammen-
hang bekannt war, gibt es 
seit 2006 wirksame HPV-
Impfsto� e für junge Leute. 
Jugendliche erhalten dann 
möglichst früh, zwischen 
neun und 13 Jahren, also in 
der Regel vor dem ersten Ge-
schlechtsverkehr, zwei oder drei 
Impfdosen. Die gesetzliche Regelung 
sieht die HPV-Impfung auf KV-Karte bis 
zum 18. Geburtstag vor. In der Praxis zeigt 
sich aber inzwischen, dass auch „Ältere“, 
nämlich junge Erwachsene noch von die-

ser Impfung profi tieren können. Einige 
Kassen, z.B. die Innungskranken-

kasse Brandenburg und Berlin 
(IKK BB), haben daher ihre Re-

gelung erweitert und über-
nehmen als Extraleistung 
die Imp� osten für ihre jun-
gen Versicherten bis zum 

vollendeten 28. Lebensjahr.

Wichtig: Die HPV-Impfung 
ist eine rein vorbeugende Maßnahme. 
Deshalb sollte die Impfung möglichst vor 
dem ersten Geschlechtsverkehr durch-
geführt werden. Dann senkt sie das Risi-
ko einer Ansteckung mit dem Virus. Die 

Impfung wirkt jedoch nicht (mehr), wenn 
bereits eine Infektion mit diesen Viren 
erfolgt ist. Auch wenn schon ein bösarti-
ger Tumor entstanden ist, kann die Imp-
fung nicht zur Besserung oder Genesung 
beitragen. Informieren Sie sich über HPV: 
https://www.ikkbb.de/leistungen/vor-
sorge/impfungen/hpv-impfung 

Mehr wissen mit 16, 17, 18 Jahren? 
Für mehr Durchblick bei vielen organisa-
torischen, gesundheitlichen und persön-
lichen Fragen zum Erwachsenwerden 
sorgt der IKK BB-Ratgeber „Musste-wis-
sen-Heft“. Alles, was junge Leute für den 
„Ernst des Lebens“ wissen und beachten 
sollten. Kostenlos bestellen unter: 
www.ikkbb.de/ 
broschueren-und-
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Innungskrankenkasse 
Brandenburg und Berlin

Infektionen mit HPV gehören zu den häufi gsten sexuell übertragbaren Krankheiten. Eine Impfung 
beugt einer Ansteckung mit dem Virus vor. Die IKK BB gibt Rat, wann und für wen die Impfung 
sinnvoll ist, wie sie wirksam schützt – und warum auch junge Erwachsene profi tieren können. 

Gut für uns!

HPV-Impfung: wichtiger Schutz für junge 
Menschen
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